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Amtlicher Theil.
W ^ " e l. und k. Apostolische Majestät haben die
l« t in« " Allerhöchsten Handschreiben allergnädigst

M n geruht:
bll b°n « ^ " l V a d e n i ! Ich finde wich bestimmt,
ll^z"" Meinem Grsammtminifterium für die im
^lliitt ^ vertretenen Königreiche und Länder erbttene

?°n <n Gnaden zu g. währen,
^het?. ^ ve. ständige Ich Sie. dass Ich den
Hi'nz , Minister für Cultus und Unterricht
^Utn 3reiherrn Oau tsch v o n F r a n k e n ^
^ " ZU Meinem Ministerpräsidenten für die im
Xüd ,̂.. ̂  vertretenen Königreiche und Länder ernenne
lt«ut " " " Vildung des neuen Ministeriums be.

^ h>«? "̂̂  erfolgten Ernennung dieses letzteren hat
'^llge Ministerium die Geschäfte fortzuführen,

" 'en am 28. November 1897.
Franz Joseph m. p.

V a b e n i m. p.
^ H " Freiherr von G a u t s c h ! Indem Ich die
tol^on d.s Oesammtminifteriums für die im Reichs-
^Ne ^ ^ " e n Königreiche und Länder annehme, er»
° " l ' ^ - ^ " zu Meinem Ministerpräsidenten für
^^" 'gre iche und Länder und fehe Ihren Anträgen
»̂egen Bildung des neuen Ministeriums ehestens

^ien am 28. November 1897.
Franz Joseph m. p.

G a u t s c h m. p.

^ td^s? ' "no k. Apostolische Majestät haben mit
^ C ^ ! " Entschließung vom 28. November d. I .

Dr . Richard Freiherr« v o n
^en zlh und Josef K a n ö r a zu Ministerial-

^ncid's ^ ' " 's le t ium l«r Cullus und Unterricht
M zu ernennen geruht. Gau t sch m. p.

,^tth^s/- und k. Apostolische Majestät haben mit
^Plä>, Handschielben vom 25. November d. I .
"z lnit »,"" ^ ^ " ° ^ H o d e l d a s goldene Verdienst.

der Krone allergnadigst zu verleihen geruht.

^ M d i V ""^ ^ Apostolische Majestät geruhten

!^th^H°uptmanne erster Classe Valentin K o .
^^^^beim15^2orpscommando, anlässlich der

auf sein Ansuchen erfolgenden Rückoersetzung in den
Ruhestand den Majors'Charakter »ä lionore« mit
Nachsicht der Taxe zu verleihen und anzubefehlen,
dais demselben der Ausdruck der Allerhöchsten Zufrieden»
heit bekanntgegeben werde;

dem dem Hofstaate Seiner k. und l. Hoheit des
Herrn Erzherzogs Franz Ferdinand zugetheilten Rit t .
melster erster Classe Karl Freiherrn v o n B r o n r
den Orden der eisernen Krone dritter Classe taxfrei
zu verleihen.

Kundmachung des Handelsministeriums vom
20. November 1897,

betreffend die Aichung und Stempelung der Elektricität«.
Verbrauchsmesser.

I n Ausführung des Gesetzes vom 23. Ju l i 1871
(R. G. V l . Nr. I l i ex 1872), womit eine neue Maß
und Gewichtsordnung festgestellt wurde, wird nach.
stehender, von der k. k, Normal Aichungs'Commission
erlassener Nachtrag zu den Vorschriften, betreffend die
Aichung und Stempelung der Elellricitälil-Verbrauchs
messer (Verordnung des Handelsministeriums vom
3. Ma i 1894, R. G. B l . Nr. 82) zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Die Bestimmungen dieses Nachtrages treten mit
dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit.

G l a n z m.p .

N a c h t r a g zu den V o r s c h r i f t e n , b e t r e f f e n d
die A i c h u n g u n d S t e m p e l u n g der E l e k -

t r i c i t ä t s - V e r b r a u c h s m e s s e r .
I n Ergänzung der Bestimmungen des Absatzes I ,

Punkt 1 und 2 d) und des Absatzes I I I , Punkt 7 »)
der mit der Verordnung des Handelsministeriums
vom 3. Ma i 1894 (R. G. V l . Nr. 82) veröffentlichten
Vorschriften, betreffend die Nichung und Stempelung
von Elektriciläts - Verbrauchsmessern, wird bestimmt,
dass auch jene EkktricitätS-Verbrauchsm»sstr zur
Nichung und Stempelung zugelassen wrrden, welche
das Product aus Quantität und Spannung nach
Heltowatlstlmden reg'Nrieren.

Eine Heltowatlstunde ist gleich einhundert Watt«
stunden.

Wien, am 21. October 1897.
Die t. l. Normal-Aichungs.Commission:

T i n t e r m. p.

Kundmachung der Ministerien des Innern nnd der
Justiz vom 23. November 1897,

beireffend die Errichtung von allgemeinen staatlichen
Unterwchungs-Anstalten für Lebensmitlel und Gebrauch».
gegenstände der im Gesetze vom 16. Jänner 1896

(R. G. B l . Nr. 89 ex 1897) bezeichneten Art .
Am 1. December 1897 gelangen fünf allgemeine

staatliche Unterfuchungs - Anstalten für Lebensmittel
mit dem in der Ministerial»Verordnung vo«
13. October 1897 (R. G. B l . Nr. 240) bezeichneten
Wirkungskreife in Verbindung mit den Universitäten
in Wien, Prag (deutsche und böhmische Universität),
Graz und Kralau zur Eröffnung.

D>>r Nmtssvrena/l der Anstalt mit dem Vitze in
W i e n (9. Bez., Schwarzspanierstraße Nr. 7) umfafst:
N i e d e r ö s t e r r e i c h , O b e r ö s t e r r e i c h , S a l z -
b u r g , V o r a r l b e r g , die Stadt I n n s b r u c k
sowie die politischen Bezirke I m f t , I n n s b r u c k
Umgebung, K i t z b ü c h e l , K u f f t e i n , Landeck ,
R e u t t e und Schwaz in T i r o l .

Der Amtssprengel der Anstalten mit dem Sitze
in P r a g , und zwar der Anstalt an der deutschen
Universität (Wenzelplatz CNr. 817/11) sowie der
Anstalt an der böhmischen Universität (böhmische«
medicinisches Instituts°Gebäude im 2. Bez., Sluper-
Gründe) umfafst B ö h m e n , M ä h r e n und
S ch l e f i e n.

Der Nmtssprengel der Anstalt mit dem Sitze
in G r a z (ehemaliges Jesuiten»Collegium) umfasst:
S t e i e r m a r l , K ä r n t e n , K r a i n , G b r z und
G r a d i s c a , I f t r i e n , T r i e f t , D a l m a t i e n und
jene Städte mit eigenen Statuten sowie politischen
Bezirke in T i r o l , welche nicht der Anstalt in Wien
zugewiesen sind.

Der Nmtssprengel der Anstalt in K r a l a u
(Strzeleckagasse CNr. 246) umfasst G a l i z i e n unb
die B u k o w i n a .

V a d e n i m. p. G l e i s p a c h m. p.

Kundmachung der Ministerien des Innern , der Justiz
und des Ackerbaues vom 23. November 1897,

»belnsfend die Bestellung von speciellen staatlichen
Ulitersuchungsstellen für einige Lrbensmittel und
GlbrauchSgegenstünde der im Gesetze vom 16. Jänner
1896 (N. G. B l . Nr. 89 ex 1897) bezeichneten Art .

Als specielle staatliche Untersuchungsftellen im
Sinne der Ministerial'Verorbnung vom 13. October
1897 (R. G. V l . Nr. 244) werden mit der im K 14
dieser Verordnung feftqesehfen Beschränkung bestellt:

Feuilleton.
H Vom. Büchermärkte.

i l l^z u ^ ^ ° 2 " l e " u n d d ie H e r c e g o w i n a
^ t l f t t " n d ^ u e r v o n H e i n r i c h R e n n e r ,
I. 'te i n w ^ ' 2 Al "b t und E. Nrndt.Leplin.
> . y , , " t und Bi ld ergänzte und vetm.h.te Auf-

'Nier ^ ' " ' ^ ^ ' V e r l a g v o n D i e t r i c h
» ^ae lA"s t A°hsen).
^"" 'sch «2 l " durchschlagenden Erfolges, den das
!° n/em ̂  über das Occupatlonsg/biet errang.
l>! "UNln.Ü ^ " der Thatjache überrascht werden,
la l l en ?/ bereits die zweite Auflage dieses Buches
ü ^ l der c>D" neue «uflage ist wefentlich er-
lk" l . he o l t wurde um fünf Druckbogen ver.
U..^ Äri,^. ^ der Illustrationen. Meisterwerke von
«i. l °lid° ""b E.Arnot Kp l i n . stieg um mehr als 60.
^ n ^ ^ l t m wurden emlge Rnserouten, die in drr
5° siou»^ ' ^ " "z l , ch vermiet wurden, aufgenommen,
^ h r ,« " ^kn Sandschal.Novlbazar und die ro-
<>>e bie' ^f.?^' und l,ederre»che no>dw.stliche.Krajina»,
h. Hai., l a l l t e Uder die deutschen Colonien und
l>^ießl,H ""d Kohlendistricte wurden completiert
t»>l?ben ^"^^ der zweiten Auflage eine große Karte
M ^ Und ^mmtllche Routen unb Strahenzüge
^ c " r v "llch ^'e Configuration des Landes durch
w ^ « e « , h e r g i b t , so dass jeder Reisende mit

^d g A ^ M i g einen vortrchlichen Führer durch

Den zahlreichen Freunden jener Humor- und
gemüthvollen «Erlebnisse und Erfahrungen aus junger
Ehe», die unter dem Titel » K ä t h e u n d ich» eine
gewisse Berühmtheit erlangt haben, bringt der Verlag
von F r i e d r i c h S c h i r m e r , Berlin, eine besonders
erfreuliche Weihnachtsgabe: ein neues Käthebuch von
Manuel Schnitzer, eine Art Fortsetzung drs lustigen
Wrrles, das schon so viele lausende demscher Leser er
heltert hat. «Käthe, Ich und die Anderen, hecht diese
Fortsetzung, die einen starten B^nd füllt und m sech.
zehn Capiteln die weiteren Schickjale des drolligsten
aller Ehepaare erzählt. Das neue Buch, das völlig auf
der Höhe von «Käthe und ich» stcht und zum Theil
noch vergnüglicher sich lnst, zeigt unfer lustiges Paar
— den süddeutschen Mann und die norddeutsche Frau
— in feinem Verhältnis zu den übrigen Menschen.
Aus dem Kampf ums Dasein heraus erwachsen den beiden
curiosen Leutchen die heitersten Erlebnisse, die voll sind
von behaglichem Humor, von Spott, nrckischrm Witz
und zuweilen auch von satirischer Schärfe. Dafs der
Leser immer wieder das Gefühl hat, als erzählten
Käche und ihr Gatte nicht von sich, sondern eigentlich
von uns und unseren lieben Nächsten, bildet wohl den
Hauplreiz der Kälh schriften und macht sie zu Büchern
liöhllchsten Ergötzens für jedermann, sür Mann und
We»b. für Braut« und Ehepaare. Man wird das neue
Kathrlmch überall mit Freude begrüßen und mit großem
Vergnügen lesen, vom ersten bis zum letzten Abschnitt,
ganz besonders die Capitel, welche von den Kindern
handeln, von der zarten Frunze und dem «natura«

listisch» veranlagten dreijährigen Bobbi, ferner von
dem musikalischen Arzt. der seine Nachbarn krank
macht, von der Dienst, und Heiratsvermittlerin, die so
verhängnisvoll in Käthes Gc,ch,ck eingreift, von der
«Versöhnungstaille» und davon, wie «Käthe und Er»
vier Jahre, fünf Monate und etliche Tage nach ihrer
Trauung in fo vrrgnüglicher Weise ihre — Hochzeit
feiern. Das Buch ist prächtig ausgestattet und lostet,
wie das erste Kächebuch, in elegantestem Einband
4 Mark.

Deu tsche R u n d s c h a u f ü r G e o g r a p h i e
u n d S t a t i s t i k . Unter Mitwirkung hervorragender

achmänner herausgegeben von Prof. Dr. Fr. Umlauft.
XX. Jahrgang 18U7/98. («. Harllebens Verlag in
Wien, jährlich 12 Hefte zu 45 k r . - - 85 Pf. Pränu-
meration incl. Francozusendung 5 f l . 50 kr. — 10 W.)
Jedem, welcher sich für Geographie im weitesten Sinne
interessiert, ist die «Deutsche Rundschau für Geographie
und Statistik,» die bereits im XX. Jahrgange erscheint,
auf das wärmste zu empfehlen, da man durch diese
Zeitschrift stets auf dem neuesten Stande erdkundlichen
Wissens erhalten wird. Jedes Heft bringt in seinem
allgemeinen Theile gediegene Aufsätze zur Länder» und
Völkerkunde, über geographische Reisen und Ent-
deckungen. Daran schließen sich kleinere Beiträge astro-
nomischen, physikalisch - geographischen und statistischen
Inhaltes, Biographien hervorragender Geographen und
Reisenden, sowie Mittheilungen aus allen Erdtheilen.
Ein frischer, lebendiger Ton geht durch die ganze Zeit.
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1.) die k. t. landwirtschaftlich chemische Versuchs»!
station in W i e n für die Untersuchung aller Gattungen
von Lebensmitteln mit Ausnahme von Fleisch und
Fleischwaren sowie für die Untersuchung von Petroleum;

2.) die k. t. physiologisch chemische Versuchsstation
in K l öf ter n e u b u r g für die Untersuchung von
Wein, Obstwein, Brantwein und sonstigen Spirituosen,
Most und anderen Fruchtsäflen. Vier. Meth. Honig,
2ssig, frifchem und conserviertem Obste und Hefe;

3 ) die l. k. landwirtschaftlich.chemische Versuchs«
station in G ö r z und

4.) die l. k. landwirtschaftlich-chemische Versuchs-
station in S p a l a t o für die Untersuchung der
unter 2.) benannten Artikel, dann für die Untersuchung
von Milch und Mollereiproducten, Speisefetten und
Oelen sowie von Petroleum.

B a d e n i m . p. L e d e b u r r n . p.
G l e i s p a c h m. p.

Der Handelsminister hat das Mitglied des
Specialcomile' für die retrospective Ausstellung der
Weltausstellung 1900 in Pari« l. l. Hofrath und
Director der k. k. Hof« und Staatsdruckerei Ottomar
V o l k m e r zum zweiten Obmann-Slellvertreter und
den o. ö. Professor an der l. l. Universität in Wien
Dr. Theodor P u f c h m a n n zum Mltgliede dieses
Specialcomite' ernannt.

' Das Präsidium der l . k. Finanz Direction für
Krain hat den Steueramtspraktilanten Alois I p a o i t z
zum Steueramts - Ndjuncten in der XI . Rangsclafse
ernannt.

Verzeichnis
der Tpenden für die durch Hagelschlag be«

trofsenen Grundbesitzer in Krain.
Sammlung des Pfarramtes Maria Verkündigung in

Laibach 55 f l . 61 kr.
Hiezu die bereits ausgewiesene
Summe von 9072 » 56 V, '

Gesammtergebnis 9128 f l . 17'/« kr
K. k. Landespliisidium für Krain.

L a i b a c h am 30. November 1897.

Nichtamtlicher Theil.
Zur Lage.

I n die Rückblicke auf die Wirksamkeit und die
Absichten des Ministeriums Vadeni schließen die Iour-
nale jene Wünsche und Hoffnungen ein, die sie dem
neuen Ministerium Gautsch entgegenbringen.

Zur Lage äußert sich das «Fremdenblatt» wie
folgt: «Um der verfassungsmäßigen Erledigung des
Ausgleichsprovisoriums freie Bahn zu öffnen, unter-
breitete Graf Badeni seine Demission, und die Sorge
um die glückliche Bewältigung der großen Reichesrage
war es, die Se. Majestät bestimmte, sich vom Grafen
Vadeni zu trennen. Denn in wichtigen und entscheiden«
den Augenblicken, wenn Fragen, die das Reich und
dessen Gedeihen betreffen, mit besonderer Schärfe her«
vortreten und ihre Lösung erheischen, erhebt sich die
Krone über alle anderen Erwägungen und zieht vor
allem die Staatsnothwendigleit und die Erfordernisse
des Reiches in den Kreis ihrer hohen Entschließungen.
Sie ist anderen Rücksichten, anderen Einflüssen uner«
reichbar, am allerwenigsten aber Einflüssen von der

Straße, und es wäre daher thöricht, ihre letzten Ent-
scheidungen auf andere Ursachen zurückzuführen, als auf
ihre stete Beachtung desjenigen, was die weise geprüften
Reichs» und Staattinte reffen erwarten dürfen und wo«
durch sie vor allem gefördert werben können. Nie können
für den Monarchen andere Erwägungen maßgebend
sein und alle Völker des Reiches nehmen sie auch
stets als den Ausfluss kaiserlicher Fürsorge für ihr Ge-
deihen entgegen. Man darf wohl nicht mit Uurecht
schon daraus auf die Aufgaben und auch auf den Cha-
ralter des neuen Cabinet« schließen, mit dessen Bildung
der neue Ministerpräsident Baron Gautsch betraut
worden ist. Es soll ein Cabinet sein, das vor allem
den dringendsten Slaatsnothwendigkeiten gerecht zu wer-
den hat. Nach allem, was über die Intention ws
Baron Gautsch verlautet, wird diese Richtschnur und
Pflichtenaufgabe des Cabinets aus dessm Zusammen»
sehung ersichtlich werden. Es wird, um diesem Zwecke
zu entsprechen, allen Parteien des Hauses gleich nahe
und gleich ferne stehen. Es darf nach den Absichten
de« Freiherrn v. Gautsch darauf gezählt werden, dass
von keiner der politischen Parteien eine berechtigte Ein-
wendung gegen dasselbe erhoben weiden wird.»

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 1. December.

Nachdem der V u d g e t ' A usschuss der D e .
l e g a t i o n des ös te r re i ch ischen R e i c h s ,
r a t h e s seine Thätigkeit abgeschlossen hat, wird nun»
mchr die Berathung des gemeinsamen Voranschlages im
Plenum der Delegation erfolgen. Zu diesem Zwecke
wurde bereits eine Sitzung sür morgen anberaumt,
auf deren Tagesordnung sich unter anderem der Vor-
anschlag des gemeinsamen Ministeriums des Neußern
befindet.

Ueber die Frage, ob das P r ä s i d i u m des
A b g e o r d n e t e n h a u s e s auf seinem Platze beharren
werde, lauten die Angaben verschieden. Nach einigen
Journalen werde das gesammte Präsidium zurück»
treten.

Der «Reichswehr» wird von berufener Seite ver-
sichert, dass das P r ä s i d i u m des A b g e o r d «
n e t e n h a u s e s sich dahin geeinigt hat, unbedingt
s o l i d a r i s c h vorzugehen und sein weiteres Verhalten
einzig und allein dem Ermessen und der Entscheidung
der Majorität anheimzustellen.

Die C l u b s der P a r t e i e n i m N b g e o r d «
n e t e n h a u s e hielten Sitzungen ab, um ihre Stellung«
nähme zur neuen Situation zu berathen. I n den Clubs
der Linken wurde der Wunsch nach Annäherung sammt»
licher Oppositionsparteien ausgesprochen. Der gleiche
Wunsch wurde auch in der Obmännerconferenz der
Linken zum Ausdrucke gebracht. Die freie deutsche Ver-
einigung beschloss einen Protest gegen die Isx Falten-
hayn.

I m P o l e n - C l u b wurden Reclamationen gegen
die lex Fallenhayn erhoben, von der Majorität jedoch
mit Rücksicht auf das beschlossene solidarische Zusammen-
gehen mit den übrigen Parteien der Rechten zurück»
gewiesen.

Nach einer Meldung der «Reichswehr» soll das
Resultat der Besprechungen gewesen sein, dass der
Polen-Club auf dem Standpunkte der M a j o r i t ä t s »
Adresse verharrt und entschlossen ist, im Vereine mit
den anderen Parteien der Rechten den darin aus-
gesprochenen Principien zum Durchbruche zu verhelfen.
Der Polen-Club foll sich zugleich gegen die Aufhebung

der Sprachenverordnungen ausgesprochen h? ' ^
solange die Sprachenfrage nicht im gesetzM"
geregelt sei. ^. « und die

Der C l u b derböhmischen G r o h g r u n d b e s l t z e r verMn

folgendes Communique': Festhaltend an " " ' i,l!'
Beschlusse der parlamentarischen (lommisswn o« ^ ^
tätiparteien, erklären die vereinigten ^ " ^ z bll
ClubS der böhmischen Abgeordneten und des " ' ^
Abgeordneten de« böhmischen GroßgrunMi» ' ^
sie, ausgehend von dem gemeinsamen Palleip " ^ D
bei den Principien des Adressentwurse« l>" ^ ^
unentwegt. verharren. Der Bedeutung " ? „A l l d>e
welche der bisherigen Majorität zukommt, !<" " ^
genannten Vertreter die volle UeberzeugllNg °u ' ^
feste Gefüge diefer Majorität dauernd ery"

^ ^ D e r i t a l i e n i s c h e C l u b , ferner z w " ^ .
Nische A b g e o r d n e t e , Oluniewsl! "no " ^ g
wicz, wiederholen die Proteste gegen die lex s
nnd ihre Anwendung, - clioN ^

Die p a r l a m e n t a r i s c h e E o m n N , ' ^ ^
Rech ten hielt gestern eine Sitzung. d,e ° " ^
dauerte. I n derselben wurde folgend^ C o m m u " ^
schlössen: Die Majorität, eimg inbetr.ss ° " ^ .
Adiessentwurfe niedergelegten Grundjatze. ve,°/ ' ^
stimmig, für den Fall irgend welcher «5^»« , iB
diese nur durch die officielle Repräsentanz v " " K,
im Sinne des Orgamsat>ons Statuts 5" l"^ ^te»
heißt, dass sich diesem Communique 0« «°U ^g.
D'pauli und Zallinger unter der ausdruclll^ ^ ^
lollarischen Erllätung anschlössen, das« >" ^A "
Nothwendigkeit emer Verständigung nut oer
Mlnoriiät festhalten. „ luaehe^

Eme der «P. E.. au» Budapest z» ^«
Meldung constatlert, dass man in d " ^ ^
Kre.sen U n g a r n s die friedllche Gestaltung ^
lamentarijchen Verhältnisse Oesterreichs, ^ A c f f
die Bildung eines neuen Cabinets unter oe» ^
des Freiherrn von Gau tsch angebahnt ^ ^ .
gespanntem Interesse versolge. Man gebe !'°i d>e
Pest allgemein der Hoffnung hin, dass " ^ , H l 0 '
parlamentarische Erledigung des A u s g l e l ^ ^»e.
o i s o r i u m s ohne Schwierigkeit vonstatten ^ ^ ^.
Die oppositionellen Kreise in Ungarn neyme. h,e
wartende Hallung ein. I m allgemeinen u ^„
Richtung der öffentlichen Meinung dal)", ^ l d "
Seite temer Partei im Lande eine Talttl ve "v ^
möge. welche die Schwierigkeiten der V , "
mehren würde. . . ^ , Reichs!

Die Thronrede, mit welcher der d e u ^ „^tel
eröffnet wurde, hebt an erster Stelle d l e ^ ^ ^ -
der Entwickelung der Kriegsflotte hervor, o^ ^
gaben Deutschlands nicht entspricht M'd " ^ i l N ' l ^
gegen lrieger.sche Verwicklungen und ° " ^ l i zl"
Häfen den Küsten gegen Femde sich ^ ^ Z" ^
mcht ausreicht, um den deutschen W M / " ^ z»
dern und dl> Deutschen im Auslande y " ^ b b ^ "
schützen. Am dringendsten sei es, den ! " ' « " " "
Maßnahmen festen Boden zu geben. v e r b i ß

Die Thronrede erachtet es ür "e ^ ^
Regierungen sür geboten, die Starte 0 " - " n>el°e
den Zeitraum, in welchem
soll. gesetzlich festzulegen. Den. Ne.chsta» ^ M
diesbezügliche Vorlage zugehen. Die ̂ r " ^gl'V
einen H
ster Anlehnung an den bürgerlichen,<?" H M > ^
ferner verschiedene Gesetzentwürfe iuoicleuel ^ - < 5

schrift. welche über zahlreiche treffliche Mitarbeiter ver«
fügt. Dieselbe ist auch vorzüglich illustriert und ist jedem
Hefte eine wertvolle Karte beigegeben. Der Inhalt des
eben erschienenen 2. Hcfte« des XX Jahrganges lässt er-
kennen, wie viel die «Deutsche Rundschau für Geographie
und Statistik» bei ungemein niedrigem Pränumerations-
preise ihren Lesern bietet.

Die Oelonomie des Hauswesens ist die Grund-
lage für die Oelonomie des Staates, und man sich
nur in einem Staate mit geordneten Verhältnissen
wohl fühlen kann, so sollte ein jtder, soweit es an ihm
ist, bei sich selbst Umschau halten, um zu geordneten
Verhältnissen im eigenen Haushalte zu gelangen. Darin
hat nun die Hausfrau die Führung, und wenn sie bei
dieser vielseitigen, nicht immer leichten Aufgabe von
irgend einer Seite unterstützt wird, so sollte sie das
dankbar begrüßen. Gin solche Stütze der Hausfrau im
Sinne der Ordnung und Sparsamkeit wlll nun ganz
besonders das umfassende, reich illustrierte Specialblatt
« I l l u s t r i e r t e W ä s c h e - Z e i t u n g » , Verlag John
Henry Schwerin. Berlin, sein, indem eS der Frau in
jeder Lebensstellung in Wort, Bild und Schnittmuster»
bogen alles an die Hand gibt, was dnselbe zur spar-
salmn Verwaltung und Erneuerung ihres Wäscheschatze«
zu wissen benölhigt. Die «Illustrierte Wäsche-Zeitung»
lostet nur 45 kr. vierteljähriich.

Alle« in dieser Rubrik Besprochene kann durch
d̂ e hiesige Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r <k Fed.
N a w d e r 2 bezogen n»«den. "

I n tiefer Marsch.
Novelle von Hans vldewert.

(13. Fortsetzung.)

Sie sind dem Löwenhof nahe gekommen. M i t
warmem Druck umfafst die Hand des Mannes die
schlanken Finger deS Mädchens.

«Schon so bald wollen Sie scheiden!» klagt er.
«Da müssen Sie mir immer ein freundliches Wil l-
kommen bieten, auch wcnn ich jetzt recht oft bei Ihnen
einkehren werde. Lange werde ich nach Ihrem Anblick
darben müssen; da muss ich im voraus Entschädigung
nehmen l»

Ohne eine Zusage entschlüpft ihm Margarethe.
Am anderen Tage lagert gelblicher Dunst über

der Morgensonne, so dass ihr Schein nur fahl die
harrende Erde beleuchtet. Unruhig schreien die Spatzen
auf dem brelten Dache der Scheunen; ängstlich und
tief ist der Flug der Schwalben; ja, eine schlanke
Blaue trifft den Rücken des dicken, alten Braunen,
der mit unerschütterlicher Geduld vor dem kleinen
Stuhlwagen ausharrt, während Hans Römer den
schwerbeladenen Vutterlorb sowie fette Käse und
Körbe voll weißschimmernder Eier auf den Marltwagen
trägt.

Dann tritt Frauke auf die Schw lle, in grauem
Regenmantel und dem schlichten, dunklen Rundhul,
eine Erscheinung, auf der manches Ange noch mit
Wohlgefallen ruhen muss. Nach ihr steigt Römer nnt
Bedacht und Ruhe auf den Wagen. Er ergreift ohne>

Eile die Zügel, und fort geht es ,n eine" ^ p o
und der Kölperfülle des Thieres °«gemess « ^ ^ t
die Erträge der Wirtschaft in Gardmg au, ^
zu bringen. , «^ t dul<h ^ l

Eine Stunde später schreitet auch « ^det, ^
Pforte des Löwenhofes. Ec wlll, w " °r ^, .
Nachbar Kornils den Markt besuchen " " ^ Y l t z
dieser Gelegenheit die Familie für o,e
gewinnen. «..s Dora da? ^

Zu seinem Erstaunen sindet.er nur ,̂  V
welche ihm etwas befangen berichtet, " ' ^ gzol?
lange vergebens gewartet habe und ' , êbeN Y
setzung, dass Herr Deinert die Fahrt auw
dann davongefahren fei. « j,is A F ,

Zögernd hat Dora lhren M ' ' ^er l5 '^ l
geladen; nun sitzt sie ihm gegenüber. l " ^ ^ g e > " ^ .
wie sie nur Menschen haben, welche m , ^ „ g ' ^
Luft ohne Ueberanstrengung lörpe"^ ^e " ^
Weich fchiegt sich das helle Waschllc'0 " f.strose ^
Formen; sie scheint das Urblld der ^ a l ^ l
wirtschaftlich tüchtigen Bäuerin, weihe t»at. h,„,
in Kurt Deinerts
während seine Augen prüfend auf M r " ^!» ^
wird er sich zum erstenmal b e ^
hübschen Formen der schöne A " ^ " " ^ „ 0 "
echte Herzensgute und feinwelvllche» , ^ l
eigen bezaubernd darüber ausgi'ßen- z M ^

Auch Doras Befangenheit unv " H,l " ^
Antworten berühren ihn unangeneym. ^ »
auf seinen Vorschlag, die kleine H " » ! "
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«^^"nstatlert die befriedigende Finanzlage, er«

, chlz. ?, lur Vorbereitung und Vegulachtung der
^ « h M ^ Maßnahmen eingesetzten Ausschuss,
^Me ^ gelingen werde, scharfe wirtschaftliche
^ ^ i u mildern. erklärt, die Entwicklung des
^ lullen? !« allgemein zufriedenstellend, erwähnt
!^t 3r ^ ^ Geschwader« nach Ehina und die
^"Uppenlandung. um volle Sühnung und
> ^ ' ^ e n die Wiedetlehr ähnlicher bellagens.
^ M ? ' ^ ^" erlangen. Die Thronrede schließt:
^dlltüll» Beziehungen zu den fremden Staaten
^ettl, ? erfreuliche. Meine Begegnungen m,t oer-
^ Und? °^"undeten Monarchen sowie der glän.
!^tn > ^ ' ^^ Empfang, welcher mir bei mrmen

^!,y,z'"Prttrhof und Budapest zutheil wurde.
^ AN, « l ^ °"ls neue wertvolle Bürgschaften ge-
!? »lit U i " ^ n berechtigen zu der Ansicht, dass
^clllun ^ ^ ' ^^ ° " ^ fernerhin der friedlichen

^l>!eh ?""pas und des deutschen Vaterlandes

H i l h " ^ Verlesung der Thronrede fügte Kaiser
^°n di?l Agende« an: «Vor zwei Jahren habe
Elchen ^ aus vor Ihnen auf die geheiligten
»Hti^ ""nes ersten Garderegimentes den Eid
^ llb-l, ^ ' ^ wie ich es von meinem Groß«
3°l>de , 's"" habe. zu erhallen, seine Ehre im
M y ? " schützen und zu wahren. Sie sind alle
Men h.z ^ldeshelfer geworden. Ich bitte im
Hz, . .̂  llteiches im Angrsichte des allmächtigen
^ zu h°,f " Ihnen beistehen m5ge in Ihrer Albeit,
» ll llN " 6 W des Neiches. die ich nicht zu
l̂lhen V "Ul meinen einzigen Bruder dafür

>, tzln N ^ sernerhm nach außen zu wahren.»
Leiben l ' " e r 'Militär-Wochenblatt, werden

M « j u n g e n , welche die im Reichstage ein.
zeigen " " ä l ' Strasprocessordnung ^genüber dem
^,!»lgl^./^uhlschen M i l i t ä r . Strafprocess aufweist,
? l pÜMi^ ' ^ zusammengestellt: 1.) Dmchsührung
^ttnnun " ""l> unmittelbaren Velfahrens;
^ttbo? ^ r Aufgaben de« Mlchters, Anklägers

^ M t a n ^ ' ^^ Selbständigkeit der Berichte m
l̂tcie U , ^ " ! 4.) uneingeschränkte Vertheidigung;

3 ^ > l n 3 ' ^ l i r d l g u n g ; 6.) gleicher Wert für j<i>
i..» der m ^ Gewährung der Rechtsmittel. Zu»
ftng. ^Beschwerde, Berufung und Revisions,
^ t l r a a kndgiltige Entscheidung der Richter über
zM»ltlt d " "^ ^ " ^ uno unelngeschläntle Selbst-
1 l^ifakv flennenden Gerichte; 9.) einhelll'chts
^ n l l ^ n für das ganze Heer und die Marme;
!hi^"v'8ung unschuldig Vrrulth^,ller.

li, ^enttm . ' ' ^ ^ K a m m e r , welche gestern wieder
^ n,ck/ ^ ^ l o j s einstimmig o,e Demission I m -
jZlto ^ l anzunehmen. (Beifall) Schutzmimfter
,̂, 3> t , ^ , bus Budget vor und wünschte, morgen

tzM H ^ P o " zu halten. Die Kammer stimmte
« ^ d p ? ^ ^ ' Herauf brachte der Präsident ein
l>^lelun„ ^"stlzministers über die «ffane Erisp,!
H°fe H " welchem das ganze bis zum Eassa»!
3?> ^ruck 3 verfahren gegen ihn sammt dem
5 , « v , ^ » d r s Eassationshofes dargestellt wird.
^ er ^ b " Präsident einen Br.el Cr.spis. in
!>?M^"°» gegen ihn etöffnete Verfahren und den
^ ' dcljz ^ Eassalionsyofes hervorhebt. Erispi
2 ^i<rt " ungesetzlich vor den Untersuchungs.
> 3 ^ Änm tt°^" ^ ' ' " " ^ gegen die verleum>
! ^ > ^ ^ n e ,l.bctleff der während seiner Amts-

( ^ " . ^ " ' ? ' ? " » "wartet. Die zögernd gegebene
^ 'hin n Elches ,a noch überlegt werden liwne.
^dlich °Us dem Munde eines jungen Mädchens
V°'d ' ina ° ' " l e i d e t er sich schnell, den Weg

? Gtub >. " " b zurückzulegen, und geht nach

>̂  M ^ b t Dora, den Kopf auf den vollen weißen
^«l, ust 'Mancherlei Empfindungen durchwogen
^ !o y f ^ 'V es ihr doch. als ob Kurts Augen.

Ausdruck auf ihr
V^esend ! ? ° " ^ ^ ^°^ei gesehen hätten; ja,
^de t . ^ Mben ste bisweilen gestarrt, und sie
k h ? sein m, . S" le l " n gewesen sein muss.
^ i l ^ 'hm ' b ^ 'hr gesprochen hat. Die Aus-
Z > l s ^ "nen ganzen Tag in fröhlicher Gesell-
< ^ d e . äli ' " " ^" dünnen, ist für sie eine hoch.
^ t , bass I « " ' ^ 'ft von Jugend auf gelehrt

l̂e I'^N n!?? ^"n dem, was das Herz empfindet.
! " ^ h »roll. ? b " etwas sichtbar lassen werden
'' i " d l z "F s,e Kurt ein wenig, dass er in Ab<
! ! V 'ln >i/m ^ «egen Brauch und Sitte länger
/"! !'' es , s " " " verweilt hat. als der Anstand es
^ sl? ^iele l , ^ " " ' 9 ^ltooll von ihm gewesen.
' < l "'Hl i^« ^ er gleich lehrt machen müssen.
>>< ̂ « e n ^ l n ^ e . zu brmgen. Denn wenn
»i„ ^ denn ' ^ °"ch "ur e i n e Deutung zu-
^ o ^ h a u « i " " ^ doch nicht ohne Absicht so
X ? " sie ^ ^ " welchem erwachsene Töchter walten

^ldrn ^ a " " . " ° s Aufsehen erregen könnte,

! (Fortsetzung folzt.)

thätigkeit als Minister vorgekommenen Geschehnisse zu
verantworten. Er verlange, von der Souveränetät der
Kammer abgeurtheilt zu werden. Ueber Vorschlag des
Präsidenten wird diese Frage übermorgen verhandelt
werden.

Nach einer aus R o m zugehenden Meldung ver-
lautet von unterrichteter Seite, dass das Exposes
welches der Staatsschatzminister L u z z a t t i in dcr
morgigen Sitzung der Kammer vortragen wirb, ein
überaus günstiges B,ld vom Stande der Staatsfinanzen
aufrollen werde. Er werde in der Lage sein. für die
zwei nächsten Finanzjahre bedeutende Ueberschüfse —
man spricht von ungefähr 40 Millionen L,re — in
Aussicht zu stellen.

Wie man aus Nisch meldet, erfolgt heute die
Rücklehr des Königs A l e x a n d e r und des Könia»
M i l a n nach Belgrad.

Aus S o f i a wird berichtet, dafs dort in nächster
Zeit eine pers ische d i p l o m a t i s c h e A g e n t i e
errichtet und für diesen Posten General Mirza Saab
Hjusen Khan auscrsehen werden wird.

Nach .iner der «P. E.. aus P e t e r s b u r g zu«
gehenden Meldung hat der neue russische Botschafter
bei der P f o r t e . Herr S i n o w i e w . die angekündigte
Reife nach Paris angetreten, wo er ungefähr vierzehn
Tage verweilen dürfte, um sich dann zum Antritte
seines Postens nach Constantinopel zu begeben.

Tagesneuigleiten.
— ( I h r e M a j e s t ä t d i e K a i s e r i n i n

V l a r r i h . ) Au« Vlariitz wirb der «Neuen Freien
Pctfs?» telegraphier,: I n dem j 'h t ziemlich f.-emdenlosen
V la i l i h wird da« tiefe Incognito I^rer Vlajcftät der
K a i s e r i n auch dadurch bestens gewahrt, das« im
«Vlllnd'hotel», wo die hohe Frau wohnt, derzeit nur
wenige Gafte, zumeist Engländer, weilen. I h re Mchftät
lebt hier bloß zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit und
macht täglich lange Spaziecgänge am Strande. Dir hieftge
VcMlerung z?>gl ftch überaus laltvoll und belästigt die
allerhöchste Fcau in leiner Wtise. Tin Liebling«,
ausenthalt der Kaiserin ist ein kleiner St tg. welcher durch
einen Felsentunnel zur Digue in« Vleer hlnemiührt. Dort
wellt I b /e Majestät stundenlang in Vegleltung ihre«
griechischen Vorlesers. Die allerhöchste Flau ficht vor.
tltffltch au« und empfindet ftchlllche« Vehagen an dem
ungrftültln Genusse der herrlichen S^escenerle. Vte bewegt
ftch mll elaftlschcn Schlitten und dlc Fcanzosen bewundern
allgemein ihre schlanke Vchalt und ihre wunderbare
kerzengerade Hallung. 3)«e ll lndung Ihrer Majrftül ist
lügllch dieselbe: eln schwarzer, enger Mantel mit Pelerine
und schwärzt« Hütchen «,t ebensall« schwarzer Feder;
heute weht l)e>llgel. fturmahnlicher Wind und da« Meer
,ft wild bewegt. Wahcend alle« im I m m e r verbleibt au«
Flllcht, vom Wlnde zerzaust zu werden, ,ft Ihre Majestät
ooch wieder pünktlich zur Slelle und betlilt ,hr Ütlbllng«,
Plätzchen mit der erfrlschenden, lüftlichen Lust, obwohl d,e
ftch hoch auflhürmendtN Willen lhcen Vlscht dalüber
wersen. Die g l t , in welcher sie leine Spaziergünge «acht,
verbringt die Kaiserin i « Hotel, wobei ft« ntemal« ihre
Appartement« verlässt. 3o vellilust ihr hiesiger Aus»
enlhalt ln voller haimonischer Ruhe, und lne läge oer«
flllhcn in schöner Vleichmühlgkeil.

— ( D a s E n d e e i n e « V r l g a n t e n . ) Nn»
Athen w,ld vom 2b. v. M . berichtet: Der LSjlihrige
<jilgant Vallio, der in Al l i la sein Unwesen tr,eb, ist
unter eigenthümlichen Umständen gelödtet worden. Gc
war mit einem befreundeten Lanbmann auf die Jagd
z'gangen. Dieser l l iß den Vrlganten vorau« gehen und
,0t»ele »hn dann durch zwei Flintenschüsse. Der Landnann
nahm Valllo einen Dolch und 10.000 Drachmen, die er
hci fich trug. ab, und machte der Behörde «nztige.
Äuß^r dem dem Vrlganten abgenommenen Velde erhielt
er noch den auf den Kops Vallto« gesetzten Pl r l« von
3000 Drachmen.

— ( D i e B a n k v o n F r a n k r e i c h ) hat be.
schlössen, den glücklichen V-fitzern von Papiergeld in
Gestalt der neuen 1000 Francs« und 100 Franc«.Nolen.
die demnächst zur Ausgabe gelangen werden, einen
künstlerischen Gtnuss zu velschaffcn. Da« Tausend.Fcanc«.
Olllet, von Flameny gezeichnet, zeigt zwei ganz ver-
schiedene Eompofilionen. Aus der oberen Hälfte erhält
»an durch einen im Renaissancestil gehaltenen Thorweg,
einen panoramaarllgen Blick auf die Stadt Pari« und
die S ine , welche von einer symbolischen Guirlande,
die Producle Frankreich« darstellend, umliänzt find. Der
untere Theil ist als vll«reliel. gehalten, da« eine
all'goiische Poc.ssion enthält, ln welcher die Industrie.
Kunst und W fsenschast, die Landwirtschaft und Handel
figurieren. Die 100 Franc«.Note ist von Mcrson und
erinnert an eine classische Landschaft von Poufsin. Um
einen Altar find Hirten gruppiert, welche die den Wert
dir Note enthaltende Inschrift betrachten. Darunter
befinden fich einige graz,öje Weiblichkeiten, und der
Hintergrund wird von einem entzückenden ländlichen
Gemälde gebildet.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
* Deutsche Bühne.

Die vornehmste Ausgabe einec Schaubühne, i «
höheren Sinne Wahrerin be« Guten, ewig Wahren und
schonen zu sein, wirb erfüllt, wenn fie die Elasfiler-
Vorstellungen liebevoll heat und pfl-gl. Den Veften da»
Vefte!Die a/ftrige vortreffliche Aufführung der «Räuber»
von Schiller zeugte erfreulicherweise, das« die jetzige Lei-
tung der deutschen Vühne diese ihre schönste Aufgabe
richtig erfasst und den Darstellungen von classischen
Meisterwerken den größten Fleiß und den ernstesten lünft-
lelischen Gif r zuwendet. Doch »uch den Darstellern ge-
bürt volle »nerlennung, da fie « i t schönstem Erfolge be«
müht waren, die Vorstellung « l t helleuchtende« schauspie-
lerischen Glanz zu umkleiden.

Wir haben bereit« betont, das« die deutsche Vühne
j 'h t über eine Anzahl von Kräften gebietet, die unter
sorgsamer Regle un l Vorstellungen classischer Werke
bieten werden, die allen gerechten Ansprüchen genügen.
Die Pflege der Classiler ist jedoch nicht nur eine ehren-
volle, sondern auch eine dankbare Aufgabe sür die
Vühnenleitung, wenn fie nicht al« Stieflind betrachtet
wird, wie e« in den früheren Jahren der Fall war.

Die Gchillersrohen — voian die für ihre El°ss,ler
begeisterte Jugend — waren gestern in hellen Scharen
angerückt, um ihrem unsterblichen Liebling zu huldigen,
und stürmischer Velsall gab fich nach den Actschlüssen
kund, ein klarer Vewei«, das« das Vol l seinen Durft
gerne und willig an den Quellen stillt, die ihm die
hehre Dichtkunst der Elassiler erschließ?«.

M i t Spannung sah »an dem Auftreten de« erste»
Helden und dt« Charakterdarstellers entgegen, die
ja die Hauplftühl der künftigen Classlleroorftellungen
bilden sollen; mit blonderer Genugthuung kann nach
ihren aeftrigtn erfolgreichen Lfiftnngen geschlissen werben,
das« fie auch thatsächlich die Hauptstützen bilden werben.
Selbst nach Abschlag eine« gewissen P,ocentsah-« der
ftü>mi!a>n Vlifallzlundgebungen, die der Vchill-r,
begeifterung unserer Jagend zuzuschreiben ist, bleibt der
Erfolg unbestritten.

Die schöne Eigenschaft be« gebildeten jüngeren
Schaulpielergeschlkchtes, das den I o n d»r großen Leiben»
schaft, der in den classisch?« Dramen gtüht, « i l der
klaren, nüchternen Sprechweise des modernen Reali«mu<
zu verbinden wech, besitzen die beiden Künstler, Herr
W e i l und Herr H e l d , die gestern das feindliche
Guderpaar Karl und Franz spielten, wobei ollerding»
der reiferen, daher ausgeglicheneren Künstlerschast deß
Herrn W e i l der Hauptanlheil der Anerkennung zusüllt.

Die Darstellung be« Franz Vloor durch Herr»
W e l l kann am klüftigsten, kurz als geistvoll,, wohl»
durchdachte, auf den theatralischen Höhepunkten, ins«
besondere in der zweiten Hiilfte der Moor-Scenen un«
gemein packende Leistung von großer Wirkung bezeichnet
werben.

Herr Weil ist eln Moderner, der nicht aus de«
ssolhurn einherschleite», sondern die Gestalt der Canaille
F^anz mit seine« Geiste durchdrungen hat, fie « i t
realistischen Farben zeichnet und ihr Schlckfal unsere«
Empfinden nahe bringt. Seine Mimik und seine
Geftcn stehen i « Dienste seiner lkunft, und in
seinen Uebergängen vo« wilden Nusschlei zur Ton»
lofiglelt, von der 3luhe jäh und blitzartig ln die
höchste Leidenschaft umschlagend, bewegt fich der Charakter
von der «ahoollen Ruhe de« ersten Actes bi» zu den
aufregenden Scenen der llhten Acte in klar aufsteigende»
Linien.

Man mag über den realistlschen gug, der die ganze
Darstellung durchwehte, verschiedener Meinung sein, aber
drm Publicu». an starke Wirkungen gewöhnt, wird diese
Auffassung aus alle Fälle slfs^lnder erscheinen, al« ein
g'öhere« Maßhalten, da« zeigten auch die wiederholten
Hervorrufe.

Wie wir jüngst nach der «lufsührung de« «Hütte«-
befiher«. berichtet, besitzt Herr H e l d schüne üuh?ee
Mit te l , eine sympathische männliche Erscheinung, vor
allem ein klangvolle«, modulationsfahlge« Organ, da« auch
in den Momenten höchsten »ffecte« ausgiebig ist. I n be»
Stimmungen dumpser Seelenqual, erdrückenden Schmerze«,
rührender Liebe und Zärtlichkeit, bewie« Herr Held schöne
Innerlichkeit, die vielleicht stellenweise einen allzuweichen
lyrischen «««druck sand, während gerade in den dramati-
schen lllnflfteigerungen einigemale weniger Zurückhaltung
besscr am Platze gewesen wäre. Abgesehen hievon zeigte
die Darstellung be« Herrn H e l d ebenfall« den gebildeten,
strebsamen Schauspieler, der einen Gewinn sür« Schau-
spielhaus bedeutet. Herr H e l d erfreute fich ebenfall« de«
größten Veifalle«.

Die undankbarste Nolle, «Amalia», spielte Fräulein
K i t t e l mit warmer Empfindung, ind l« fte den zwischen
Furchtsamkeit und Entschlossenheit hin und her pulsieren-
den Charakter lebhaft und leidenschaftlich veranschaulichte.

Für die gelungene Charakteristik de« Hermann ge«
bürl Herrn M u r a t o r i , lür jene des Schweizer Herrn
M a h r volle« Lob. da» fich verdientermaßen auch auf
die übrigen Darsteller, die Herren: N a h (alter Moor),
Tiebisch (Tplegelverg) und die anderen Aaubec erftltclt.
^dk, «w »eniz bunt htttwsglputzl, ew« lebendige« An«
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druck «achten, der fich in mancher Scene zu fiatler
Wirlung erhob.

Das Scenische »ar geschickt angeordnet, die Vor»
stellung dauerte jedoch zu lange, fie gieng erst u «
V. 12 Uhr zu Ende. Es wird fich daher künftighin ein
früherer Ansang bei Classilervorftellungen oder ein
rascherer Decorationswechsel auf offener Scene empfehlen.

^.

Hchwurgerichtsverhandlungen.

Am 30. November fanden unter dem Vorfitze des
Herin l. l. Lande«geticht«.Vittpläfidentln Albert L e v i c n i l
folgende Verhandlungen ftalt:

1.) Gegen den 27 Jahre alten, ingirlnitz geborenen,
ledigen, als handlungscommi« bei« Staberne in Laibach
bebienftet gewesenen Johann Z i t n l l wegen Diebftahl«.
Die Nnllage besagt, derselbe habe au« offenem Geschäfts«
locale feinen Dienftgebern, und zwar dem Georg Moze
in Görz vo« Npril 1889 bis «uauft 1891 und vom
October 1894 bis 15. März 189? Manusacturwaren
i « Werte von 938 st. 20 lr. und an Vargelb 3400 f l .
entwendet; ferner der Soß'schen Concursmasse in Lalbach
zum Nachtheile ihrer Ueberneh»er, der Firmen Franz Xav.
Souvan und I . E. Mayer, in der Ie i t vo« I b . März
bis 15. M a i 189? verschiedene Manufacturwaren im
Werte von 589 ft. 75 lr. entwendet; der <l. M . Vayer'«
fchen Toncursmasse in Lalbach zu« Nachtheile ihrer
Käufer, der Flrmen F. Urbanc und A. und E. Slaberne,
in den Monaten Juni und J u l i 189? Manusaclur.
waren i » Werte von 379 fl. ?0 lr. entwendet; dem
«. Slaberne in Laibach vom J u l i bis I b . September 189?
verschiedene Manufaclurwaren im Werte von 1079 fl.
50 lr. entwendet — somit fremde bewegliche Sachen im
Vesammlwerle von S378 st. 45 lr . aus dem Nefihe seiner
Dienstherren ohne deren Einwilligung um seine» Vor«
theilt« willen angeeignet und hiemlt da« Verbrechen de«
Diebftllhll« nach §8 171, 173, 174 I I « , strafbar nach
§ 179 St . G., begangen.

Vei der bei Johann A l n i l vorgenommenen Haus»
durchsuchung wurden eine Menge von Manusacturwaren,
Vargeld, Pretiosen und ein Sparcassebüchel über 3000 st,
zustande gebracht, ferner wurden die von demselben vor
lurzer Z it an einige Parteien nach auswärts abgesendeten
Waren saifiert. Erst als der grüßte Theil dieser Waren
von den Vrftohlenen agnosciert wmde, gestand der Ve«
schuldigte seine Entwendungen ein.

Der Angellagte wurde des Verbrechen« des Dieb«
stahl» nach den §§ 171. 173. 176 I l l i , 179 St. « .mi t
«nwendung de» § 338 St . P. O. schuldig besunben und
zu zwei Jahren schweren, durch eine Faste monatlich ver«
schürslen Kerler«, verurlheilt.

2.) Gegen Katharina Gölter»dorser, 24 Jahre alt,
geboren in Hainseld in Niedelöftelreich, wegen Diebftahl«.
Diestlbe diente in der gcit vo« 26. Juni 1897 bis
29. Ju l i als Stubenmädchen. Einige Tage vor bc«
29. Ju l i «achte fie fich dadurch verdächtig, das« ihrer
Dienftgeberln von einer Vroche ein Dia«ant fehlte, dtr
offenbar ausgebrochen worden war und den die Gilltersdotfer
unter auffallenden Uoftänden wieder zurückstellte. Da
fte gleich daraus abreisen wollte, wurden ihre Habselig«
leiten auf die Anzeige dtr Dienftgeberin von der
Gendar«erie durchsucht und bei der Beschuldigten säm«l«
liche i « Nnllagesahe angeführten Sachen gefunden, welche
die Sachverständigen zusa««en aus 335 st. 73 lr. bewerteten.
Die Beschuldigte gesteh», diese Sachen i « vorerwähnten
I l l t rau«e ihrer Dlenftgeberin gestohlen zu haben. Die
That der Angeklagten begründet das Verbrechen de»
D'ebstahl» nach §§ 171. 173, 176 l i b und 179 be«
St. G., weshalb dle «nllage erhoben worden war. Die
Geschworenen fällten ein freisprechendes Urtheil.

— ( J u s t i z d i e n ft.) Der Iuftizminlfter hat mit
Erlas» vom 3. November d. I . den Kanzlei«Off«cial
zweiter Llafse Franz T t e n t a zu« Kanzlelvorsteher
zweiter Llaffe ernannt.

— ( W a n d e r v o r t r ü g e . ) Wie im Vorjahre hielt
mit Genehmigung der l. l. Landesregierung auch heuer
im politifchen Vezirle Stein der dortige l . l . Vtzills»
Thieratzt Herr Josef E a d n i l a r die üblichen Wander»
Vortrage ab, und zwar in Neulhal, in Homcc, in Dolslo,
in St la im Tucheiner»Thale. Gleich den Vorjahren war
auch hcuer die Betheiligung allgemein tine ausgezeichnete,
so das« allerorts die Vortragslocaliläten von ausmerlsamen
guhörern gefüllt waren. Die Gesammtzahl derselben be,
Ues sich auf 350. Das Thema der Vortrage umfasste
die allgemeine Hygiene der hauslhiere sowie die Unter«
Weisung über das Ectennen und die rationelle Behang
lung der Thierlranlhe»ten, bann die Erllärung der wich»
tigften Seuchen und die dieselbe betreffenden Vorschriften.
Der Vortragende erntete nach jede« Vortrage Dankes-
äuh?runaen der Gemeinbevertreter sowie der Iuhö:er,
welcher Umstand wohl den besten Vewei« der günstigen
Ausnahme oilslr populären Nelehlungen bildet. — o .

— ( G r o ß m ü t h i g e S p e n d e n . ) Der Vincenz-
Eonserenz zu S l . Nilolaus find von der lralnischen
Epolcllssc neuerding» 100 st. sür die Armen zugekommen.
Weilei« spendlle die Fl iwa « . Tvnnle« anlässlich det
Ie»r d«, ^nW<U2hiiz,n Neftand.» zu dtmsttblN üwtck.
" « < t ° ^ » « z l.0 si. d«« »ol l .zw« «««.Uanu« 2b st

Möge die werlth«tige Menschenfreunblichleit dtr edlen
Spender Nachahmung finden.

Neueste Nachrichten.
Das neue Ministerium.

(Original-Telegramme.)
Wien, 1. December.

Seine Majestät der Kaiser geruhten heute um
10 Uhr vormittags die Beeidigung der Mitglieder drs
neuen Eabinets vorzunehmen. Bei der zuerst erfolgten
Beeidigung des Ministerpräsidenten Dr. Freiherrn von
Gautsch intervenierten der Minister des kaiserlichen
uud königlichen Hauses und des Aeußern Graf Golu»
chowsli und Oberstlämmerer Graf von Abens-
perg und T r a u n , bei den übrigen Ministern
Oberstlämmerer Graf von Abenöperg und Traun und
Ministerpräsident Dr. Freiherr von Gaulsch. Die Eides-
formel verlas Ministerlalrath Dr. Eugen Freiherr von
Hauen fch ie ld 'Bauer .

Hierauf wurde Ministerpräsident Baron Gautsch
in besonderer Audienz empfangen. Um 9 Uhr empsieng
der Kaiser den Minister des Aeußern Grafen Golu-
chowsli.

Delegation.
(0rigtnal«Ttl«gramme.)

W i e n , I.December.
Das Budget des Ministeriums des Aeußern und

die vom Ausschüsse beantragte Kundgebung des Ver-
trauens in die Politik des Ministers wurden heute
von der Delegation des ungarifchen Reichstages ein-
stimmig angenommen. Schließlich wurden die Schluss«
rechnungen nach dem Referate des Del. Hegedüs und
der Occupalionscredit nach dem Referate Münnichs
ohne Debatte einstimmig angenommen und den be«
theiligten Ministern Anerkennung und Vertrauen aus»
gesprochen.

Ziehung.
(Originlll'Telegillmm.)

Wien , 1. December. Ziehung der 1864er Staats»
lose. Serien: 88. 107. 298. 442. 499. 551. 614.
859, 896. 954. 1271. 1286, 1373, 1429. 1533,
1908. 1927, 2005, 2083, 2211, 2216, 2294, 2364.
2500. 2728. 2820. 2871. 2966. 2973. 3065, 3113,
3312, 3770. 3855. 3901. 150000 fl. gew. Serie
3624 Nr. 23, 20.000 fl. gewinnt Serie 1114 Nr. 93.
10.000 fl. gewinnt Serie 291 Nr. 61. 5000 fl. go
winnen Serie 72 Nr. 17, Serie 1114 Nr. 24, 2000 ft.
gewinnen Serie 1189 Nr. 63, Serie 2152 Nr, 84,
1000 gewinnen Serie 724 Nr. 42, Serie 1490
Nr. 39. S.rie 2398 Nr. 4.

Ausschreitungen in Prag.
(Oiigwal'Leltgrammt,

P r a g . 1. December. Vormittags fanden neuer-
liche Ausschreitungen statt. Gegen die als Eigenthum
der Deutschen gekennzeichneten Häuser wurden
Steine geschleudert. Eine in das Schlaraffia-Local ein»
gedrungene Menschenmenge wurde sofort von der
Wache vertrieben. Mittngs marschierten drei Bataillone ^
Infanterie und eine Escadron Dragoner gegen den
Wenzelplatz und die Stadt Weinberge auf. Das neue
deutsche Theater wurde von der Caoallerie besetzt. Die
johlende und singende Menge wurde auf dem Wenzl-
platze von der Cavallerie mit gezücktem Säbel aui-
eindergesprengt. Sie flüchtete in die Wassergasse und
wurde von einem Zug Infanterie mit gefälltem
Bajonnett zerstreut. Von Weinberge werden um halb
3 Uhr nachmittags grobe Excesse gemeldet. Die Fenster
des Palais Nehrenthal wurden mit Brettern ver«
schlagen und die deutsche Strahentafel, die am Palais
angebracht ist, von einem Arbeiter herabgenommen.
Als die vordringende Menschenmasse dies bemerkte,
brach sie in «Nazdar"Rufe aus. Die Universitäts»
anstalten am Karlsplatz sind bedroht und es wird zu
ihrem Schutze Wachmannschaft aufgeboten. Die czechi-
schen Studenten gehen mit der slavischen Tricolore.
Auch Damen haben solche angelegt. Von der Juden»
stadt wurde Militärassistenz erbeten. Pionniere mar»
schieren dahin ab.

P r a g , I.December, halb 5 Uhr nachmittags.
Die Tumulte nehmen immer größere Dimensionen an.
Bei vielen Häusern in der ehemaligen Iudenvorftadt
wurden die Fenster eingeschlagen, die auch deutsche
Firmatafeln aufweisen und worin auch Juden wohnen.
Auch drr jüdische Tempel wurde mit Steinen beworfen
und die Fenster zertrümmert. Nach Wreschowetz. wohin
ein größerer Trupp Demonstranten zog, wurde Militär
dirigiert. Bis jetzt sind 9 Bataillone in Action.

P r a g , I.December. Seit 6 Uhr abends sind
12 Bataillone in Action. Nach Smichow zog eine
Masse von Excedenten, welche auf den dortigen Spar-
und Vorfchufsverein einen Angriff unternahm. Militär
eilte im Sturmschritt dahin und verdrängte die Exce«
denten. I n Smichow wurde auch die deutsche Schule
geplündert. Als die Wache eingriff, wurde auf dies>lne
gefeuert, worauf ein Wachmann von der Waffe Ge-
brauch machte, wodurch ein Ezcedent einen Schuss am
Arme erhielt und verhastet wurde.

Auf dem Altstäbter Ring wurde das '" P ^
Kinsky befindliche deutsche Gymnasium ge<" ^
Militär und Wache schritt ein ««d velt'^ ,̂
Demonstranten. Darauf drangen die ^ o M l
das Cafi Prinz ein, welches gegenüber dem w > -
Rathhause liegt. Die Excedenten raubten oa» ^ .
haus aus, schleppten das Mobilare sonne ° ^
stattungsstücke auf die Straße und zündeten,« ' ^
dass die umliegenden Bauten gefährdet " » " " ' ^
Feuerwehr löjchte dm Brand. I n der " "» ^
wurden die Läden geplündert, darunter em ^ ^ ^
laden. Die Wache war zur Stelle, konnte M ^ » ^
die Excedenten nichts ausrichten. Am A . ^ ' h«j
Militär in Eolonne aufgestellt war, wurden ^ ^
letztere zwei Steine und ein Glas , ^ " 0 ^ ^ .
commandierende Ossicier war im Begriffe, o ^
schaft von der Waffe Gebrauch machen z« ^
gestand jedoch auf Vilte des Polizei-IM"" ^
eine Frist zu. I n den Hotels -goldener O"g ^ ,
«blaue: Stern» wurden die Fensterscheiben »", ^»«j
I n der Iungmanngasse wurde mit der P" ^
begonnen. Richters Durchhaus wurde gelsi"^ ^
Demonstranten versuchten das Thor zu ". ^.Oci'l
ihnen jedoch nicht gelang. Das Po l lM"" "^ °ü
in der Stadt Weinberge ist bedroht. ^" ^
Wachmannschaft entbehrt werden tonnte, w»"
Schutze dorthin dirigiert. ^,. ^

P r a g . I.December. 6 Uhr 1b ^ ' " ' ^
I n den Nebengasfm kommen Fälle von P>" ^
vor. Die schon gestern geplünderte Ub'cat'"" ^
den neuerdings angegessen. Die Ruhestörer " ^ l
derer treten überall dort auf, wo d«e ^ ^ .
das M.litär abgezogen sind. Die excedleren . ^
mente recrutieren sich gegenwärtig aus °en ^ ^ '
Schichten. Die Polizeidirection lieh «men «"' ^
catieren. worin die friedensliebende V^vol«" ^ .
gefordert wird, fich aller Ansammlungen M " ^ l i ,
ßen und Plätzen zu enthalten und den 0 " » " ' ^
Anordnungen der behördlichen Organe oyn ^
stand Folge zu leisten, um den Ruf oer
weiterer Gefährdung zu bewahren. ^ z l^

P r a g . 1. December. Nach 9 Uhr a° .«>
es im Vororte Zzkow zu einem Z " l ° » n " " " " "
schen der Vollsmen^e, welche eme ^a" ^ B
attaquieren wollte, und dem Mlltar.
feuerte. Zwei Todte blieben am Platze.

Ministerwechsel.
tvii«in»l.Ttle«ram«,> ^stl's

P a r i s , 1. December. Infolge ° " V "
Votums des Senates richtete der 3 ^ " " ' ^ , 3
an den Ministerpräsidenten Miline das 6 , ^ W
Präsidenten der Republik feine ( D a r l a " ^ ^ e'"
zu übermitteln. Aus diesem Anlasse stnoel
Ministerrath statt. . Mais^>

P a r i s . I.December. I n dem 'M H ^ ^
abgehaltenen Ministerrathe beharrt Illst'zlN'" ' „ F
ungeachtet des Ansuchens seiner <^sge", ^ B '
stimmen, auf seiner Demission, dtt « ^ B

! wurde. Ministerpräsident Mline ubern°^ e>'
^weilen das Iustizportefeuille. Morgen
Cabinetsrath statt.

T-c .gra tNt t " MeU
Wien, 1. December. (Orig.-Tel.) ^ die >

der Kaiser hat °n
den letzten Demonstrationen ,m Dleni" ^ n " ^
verunglückten Sicherheitsmachmänner ^ " ' ^ r « fl.
reichen lassen. Der Wi'we n°ch ^ ^ g^
Sicherheilswachmann Franz 2t)ladel ^ ^
zugewiesen. Außerdem hat Se. 2 " " ^ ^ ^
befohlen, das» seitens der P o l i z e ' d ' " " " ' , ^ " s
sterium de« Innern für die dauernoe ^
Familie Chladeks einzuschreiten !"- . <yer " .^

Wien. 1. December.
minister lud die Mitglieder der unga",^ » ,!, ll
für morgen zum Vefuche des Sch^l" ^
dorf ein. _. , . DeM ^ , ^

Wien, 1. December. ( O r i g . ^ w i M h F
chef im Unterrichtsministerium ^ " ^ i n l e " ^
H a r t e l wurde die Würde e,nes ^ ,^!
verliehen. _, . . Seine " M " '

Wien, 1. December. (Orlg.^".) ^feN ^
der Kaiser enipsieug vormittags or» ^ . ^ l
in längerer Privataudienz. .x D^ ^ ^

Wien, 2. December. ( O l i g - ^ " ^rch " ^
Zeitung, publiciert eine Verordnung, ^ i i re" ^
nühung der Postsparcasse 5"^. S / " ^Mdeh ' ' .F "
auf alle österreichischen Steueraniter D^ ' ^

Budapest, 1. December. ( O " g ^ Ä un ^<<
Präsident des Obersten Rechnungsh^^al^ B '
wärtige Präsident des ungansche" ^ ^
Toth, ist schwer erkrankt und n,"o ^ <
kommen gezweifelt. . ^ l ) 3 " « B ^

Berlin, 1. December. (Ong^Hherr von,.<
Sitzung des Reichstages wurde o ^„e" ^ V"
Verenberg mit 228 von 264 H f^hst, ^
zum Präsidenten wiedergewählt. »«
dankend an.
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"leteslologische Beobachtungen in Laibach.
^ - Seehöhe 306 2 m.

8 . 3 : 731-1 ' 1 -1 O7fchwäih heiter
' ^ u ^ - ^ ^ - ^ _ _ M mäßig halbbewillll

^ i , . , ?31 - 8 ,'_o. i , ONO7 m»ßig > Schnee ! 0 8
l 1° ^ kagesmittel der gestrl«en Temperatur - 1 7 " , uw
^—^.ben^Normale.

""vonllchtl Redacteur.' InliuS 0 l ) « . I » n u l « l " " s s , <

l»ld. volkswirtschaftliches.
^en» z ̂ ' December, «uf dem yeutiaen Markte sind e,.
'">> 15'zu ^°^kn mit Getreide, 7 Wagen mit Heu und Stroh,

n°Nen und 2 Schiffe mit Holz.
D !> i H > H » > l l 5 > V r r i ! r,

«i l l , ViU M l ^ M z
^ V r <-> ^ ! l ^ s! ,fr' N ^ N >.
^ "Heltolit, 12 W 12 50 Vutter pr, Kilo , . — »0 - ! -
Me ' 8 20 850 Eier pr. Stlict . . , 3 - -
M ' 6 33 650 Milch pi. Liter . . >10— -
MlUKt ' 6,20 6 50 Rindfleisch pr, Kilo - !64 - , -
Mn —! Kalbfleisch » b« -
ft ' 8 80 850 Tchwrineslcisch . 56
5l!UtUl ' 7 50 7 , - Schöpsenfleisch > 36 -
Msei ' 6 50 6 40 Hiihndel pr. Stück - 4 5
^ ' 2 60 Tauben » 1? - -
Mn ' 13 Hcu pr. M.-E'.r. . 1 78
M?N ' >4 Slrol, » . . 1 7 0 -

^'n2?"° ^ 9 0 ,_ Klafter 7 - - -
^ . V"° lz . _ 78 - - - weiches. . 5 - -
" «°räuch„. ' 60 ' " Wein,r°th,pr.Hltl. - - 24! _
" < ^ " . ßy _. Weiher, . 8o!

Ball.Seidenstoffe 35 kr.
bis f l. 14 65 pr. Met. — sowie schwarze, weihe und farbige
Henneberg. Seide von 35 lr. bis fl. 14 65 pr. Met. — glatt,
gestreift, carriert, gemustert, Damaste ic. (ca. 240 versch. Qual.
und 2000 versch. Farben, Dessins lc.), Porto» und sltncrsrei
ins Haus. Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz. s1142) 4—2
L. »vlmvbvl-yz 8«il lon-f2ll»-ik6n (K. u. k. «ol l ) . Zül-io»,.

Präparierter eohter

Dorsch-Leberthran
angenehmer Geschmack, vorzügl. Wir-
kung ! 1 Flacon 1 Krone. 6 Flacons 5 Kr.

Sagrada-Malaga
vorzügliches Abführmittel.

1 Flacon 2 Kronen, f\ Flacons 10 Kronen.

Condurango-Malaga j
magenstärkend, appctlt- 1 ^

a n r o g e n d t i i 7 > ''IJ •*•'•> ^ B
1 Flar. 2 Krön., ß Flar.:. 10 Krön. \i

Chinaeisen-Malaga —
blutstärkend, kräftigend

'/, Flacon 2 Kronen, »/, Flacon fl. 1 80.
Man wende sich an die Bezugsquelle:

^Ä-d.ler -.A-potiielce
des Mr. Ph. Mardetschlaeger

Liil lmol», bei der eisernen Brücke.

die eine satnmtige und zarte Haut erhalten und dieselbe
vor Unreinlichkeiten und zu frühen Falten schützen wollen,

gebrauchen täglich die

Glycerin-Cr&me
des Apothekers S P l « ? « ? o l l in M^al l»a«9la«
1 Flaoon 30 kr. Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme

des Betrages. (6458) 1

1 Bestes Nikolo-Geschenk! X

Ohne Schreckgespenst and $
Prügel i

den Kindern ihre alltäglichen Unarten abzu- ^%
^^ gewöhnen und ihnen dabei immer wieder •
•f willkommene Unterhaltung VM bieten; diese ^if
^ f Aufgabe ßrsüllt das neue, ^f:hön HiiKgfislat.fff" »*»
fä Bilderbuch «Der schwarze Uann and X
W andere Saohen, um böse Kinder brav w
^J zu maohen». Preis fl. 1*62, nach aus- fft
^\ wärts mit Ports» fl. 1"83. Wirräthig in der JK
W Buchhandlung (5439) 3—2 W

f lg, v. Kleinmayr & Fed. Bamberg Ä
jß\ Laibach, f'.oni;resspla!z. W

—^^^^VKSS^kSSJiCSSJ^PS^^^B^SS^B^^BBK^BSSS^BSajBSaBS^JWS^. B & v a ^ & ^ ^ ^ K ^ ^ ^ ^ K '

TapD J r ')pehren uns hiemit höflichst mitzutheilen, dass wir am heutigen
untep ,, hiesigem Platze, Wienerstrasse Nr. S, Frtfhlioh'sohei Hans,

ue«" Firma (5471) 3—1

Petsche 4 Perles
Speditions-3 Commissions- und t

Einlagerungs-Geschäft !
BC«jeinsehaftliche Rechnung eröffnet haben.

êr a n
 u r c h langjährige geschäftliche Erfahrungen unterstützt, sind wir in

reisen L a R e ' d i e prompteste und solideste Bedienung bei billigsten
Schlö.ßi

 Zuzusichern. Wir werden uns mit allen in das Speditionssach ein-
*pul*J" (ies«hÄften, als: Zu- und Abfuhr von Gütern aller Art,
Sein> das | P U l a t l O n e n ' E l n l a£örung:©n etc, befassen, und stets bestrebt

'nteresse unserer geehrten Auftraggeber zu wahren,
ndem wir noch um zahlreichen Zuspruch bitten, empfehlen wir uns

hochachtungsvoll

ktoci%-»- r ^ ™ —

* fit. 3734. ,

\ Ne55tla O k l i c .
^iäki1 1? kJ e bivajof'ira upnikom
{S z Gn r r i j i V a 'ovc, Jakobu
Cl[S o ; e č i n J o ' s ' P u D e k l e v i

C^Tn ' 2ll>o»>a njihovim neznanim
C°fjem n

8 i e d n i k o m ' i m e n u J e s e

C V* 7 U a C l U m g° S P° d J a n k 0

% odiru l l o f a i n «e mu vroöi
^^kPok . * t 3 5 1 9 "
Vl8-Uov!lajl;0 S0«Ksße v Senožečah,
X ^ ^ m b r a i 8 9 7 >

6 fit. 6849.

^ b O k l i e -
C J a UftS?1 1 0 8 O d i ö c e v L o ž u na"
*C to l r8a Urencu Mulc iz
K ? t)rHvni)r!lrOnna n J ^ o v i m n e "
S l S e e na«lednikom, da je
\ h * ^ R a , ̂ , Slai>egatrga vložila
K > 18Q7 ž b o d e Prae«- 9. no-
\ i J* Dri' Št- 6 8 4 9 ' Z a r a d» P r i"
S\Z » Ä ° A

8 e S t o v a n J a la«'nin«ke
J ;°kat o r . ö a Parcele st. 26 in
K l ^f'ok S t a r ' trg, na katero

Ha z a sumarno razpravo
ljX'd'C e^bra 1897,

1 % § j • Ur>, pri tem sodiäöu z
^ ^ A ö sumaraega postopka.

Tožencem postavi! se je gospod
Gregor Lah iz Loža skrbnikom za
öin, s katerira se bo stvar razpravljala,
dokler se ne imenuje drug zastopnik.

V Ložu, dn6 9. novembra 1897.

(5297) 3—3 fit. 4332.
Oklie izvršilne zemljisčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiftče v Trebnjem

daje na znanje:
Na prošnjo Franceta Zurca (po

c. kr. notarju E. Orožnu) dovoljuje se
izvräilna dražba Matije Ladihatove,

Isodno na 66 gld. 47 V« kr. cenjene po-
lovice zemljišča vlož. St. 165 kat. obč.
fievnici.

Za to se določuje dražbeni dan na
14. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,

od 10. do 11. ure dopoldne, pri tem
sodišči v sobi 8t. 1 s pristavkom, da
se bode to zemljisče pri drugem roku
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varačino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

G. kp. okrajno sodisče v Trebnjem,
dne 15. novembra 1897.

Behördlich bewilligter, gänzlicher

Ausverkauf
in feinsten Holzschnitzerei-, Galanterie- und Spielwaren etc.

Bestgeeignete Geschenke für NikolO, W e i h n a o h t e n und N e u j a h r , zum und
unter dem Einkaufspreise, bei s.r»470) 1

Franz Stampfel, Laibach
am Congressplatz, Tonhalle.

Tanz-Bildungsschule
Biirgrstallgraisse 3>Tr. 2, reclits, e~benerdJ.gr.

Schüleraufnahme und Unterricht täglich.
Montag, den 6., abends 7 Uhr, und Sonntag, den 12. Deoemb»r, beginnen neue

Unterrichtscurse für erwachsene Anfänger.
Speolalour« für Beamte, Doctore, Professore zweimal wöchentlich.
Tanz-Uebungen mit Clavierbegleitung für Vorgeschrittene, nur bei früher angemeldeter

Theil nehmerzahl.
Stadlerende erhalten Unterricht in separierten Abtheilungen, und Kinder im Alter

von 7 bis 12 Jahren werden an schulfreien Nachmittagen unterrichtet.
Prlvatunterrloht, auch auswärts, wird ertheilt.

Die bildende Tanzkunst, welche allein fähig ist, mit allen Werken des Ge-
schmackes um den Vorrang zu streiten, übt in jeder Beziehung einen großen Nutzen in
Anwendung bei Erziehung der Jugend, stärkt die Respirationswerkzeuge und wirkt wohl-
thuend auf die organische Lebensthätigkeit, Nächstdem vereinigt sich der gesellschaftliche
Tanz mit gewissen festlichen Gemüthsbewegungen, erweckt und vermehrt dan Gefühl der
Feinheit des Anslandes und der Harmonie und trägt zur Veredelung des Menschen
wesentlich bei.

Die Tanzkunst beseitigt Siechthum, Kränkelei, schlechte Körperhaltung, Kinwarts-
drehen der Fiiüe, allgemeine Schwäche, Bleichsucht, Melancholie und manche andere
krankhaften Zustände; vertreibt Schüchternheit, Zaghaftigkeit, Indolenz. Es trift sichere,
gerade Haltung, schöner (Jang, angenehme Frische der äußeren Erscheinung ein und darum
ist die bildende Tanzkunst ein erholendes, angenehmes Gegenmittel, auch in hygienischer
Hinsicht von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit insbesondere bei der Jugend. Leider
verstehen dies nur wenige. weil die meisten Gebildeten nicht vorurtheilsfrei , in der
Jugend einseitig erzogen wurden, sonst würden sie die Tanzkunst als bildenden Lehr-
gegenstand, wie alle anderen mechanischen Fertigkeiten als: Lesen, Schreiben, Singen,
Zeichnen, Turnen — auffassen und fördern und nicht als pure Faschingaunterhaltung
behandeln.

Die Körperpflege hat zur geistigen Anstrengung im richtigen Verhältnisse zu stehen.
Goncordia res parvae crescunt.

Friedrieh Wilhelm L<aiig
Professor der Choreographie und aut. Tanzlehrer.

Wohnung: Wolfgaste Nr. 3, 11. Stock. Spreohatunden täglich von 11 bis VI und
von 1 bis 2 Uhr. (5409) 2—1

(5337) 3-3 St. 9049.

Oklic.
Ker ni prisel k prvi na 15. no-

vembra 1897 doloöeni izvrsilni pro-
daji zemljisča Antona Knafelca iz
Zagorja št. 82 vloa. st. 99 l*»t. obö.
Zagorje nobeden kupec, vrsila se
bode dne

17. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,
ob 11. uri dopoldne, pri tem »odišču
druga prodaja.

C. kr. okrajno sodižče v llir. Bistrici,
dnö 19. novembra 1897.

(5314) 3—2 ad st. 23.573.
Oklic.

C. kr. za m. deleg. okrajno sodiftöe
v Ljubljani naznanja, da s*e je v
pravdni reči Jožeta Perovfiek, vžitkarja
iz GradiAč (po dr. Huiniku), proti Ja-
nezu Genia iz (Iradišča, »edaj v
Ameriki, peto. 48 gld. poslavil «led-
njemu France Centa xa. skrbnika na
čin, ter da se je v tej zadevi doloöil
narok na

15. d e c e m b r a 189 7,
ob 8. uri dopoldne.

C. kr. za m. deleg. ukrajno sodUče
Iv Ljubljani, dne 7. novembra 1897.
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